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und Handarbeiten,
den Mode -Abbildungen
dircct an die Administration des

»W- „ Per ZZazar " kostet vierteljährlich -W !̂ N,AK „ !i
itcn , 2 » Supplemente mit circa 400 Mchnittmustcni, -' »

äldungen des „Bazar " Schnittmustsr in Sdildmî l^terlin , zu richte!

'Oesterreich nach Cours ) ! Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Postanstalten jederzeit entgegen . Alljährlich erscheinen 21 Nummern mit Mode

Interhaltungs -Nummern , 21 Unterhaltungs -Beiblättcr zu den Moden -Nummern , ferner 12 colorirte Modenbilder . — Jede Bazar -Abonnentin hat das Recht , von

in einer Normalgröße ) zu ermäßigten Preisen z» beziehen . Solche Bestellungen sind , unter Angabc einer gewünschten Abbildung des „ Bazar,"

Zrcise : Prinzeßkleid , Ucberkleid W , 1, — Paletot , Mantclet , Rock 7S  Ps , — Tunika , Taille , Wäsche ä St)  Ps , — Kindergardcrobe ä Stück  S0  Pf,

Nr . 4 und 5.
Spitzen ?u

Wäsche - Gegen-
ständen.

Häkelarbeit.

Diese Spitzen
sind mit Hanschild-

schcm drellirten
Garn Nr . SV ge¬
arbeitet.

Für die Spitze
Abb . Nr , 4 häkelt
mau ' l . Tour : *

26 Lustm . ( Lust-
maschcn ) , der 1ö.
der 26 Lustm . an¬
geschlungen , 3mal

abwechselnd 7
Lustm . , 1 s. M.
(feste Masche ) in
die viertsolgendc
M . der Rundung,
dann 6 f . M . um
die ersten 7 Lustm,,
7 Lustm, , doch hat
man die mittlere

derselben der 6 . der
26 Lustm . anzu¬
schlingen , I f , K.
(seste Kcttenmajche)
in die zuletzt aus-
gcsührte f , M, , 5
s. M . um dieselben
7 Lustm . , um welche
die vorigen 6 s. M.
gearbeitet wurden,
13 s. M , um die
folgenden 7 Lustm . ,
11 s. M . um die
nächsten 7 Lustm . ,
3 f. K . in die 14.
bis 12 . der 26

Lustm . , vom * wie¬
derholt , doch hat
man bei jeder
Wiederholung nach
Ausführung der 7
Lustm . , deren mitt¬
lere der 6 . der 26

Lustm . angeschlun¬
gen wurde , der
mittleren der letzten
11 s. M . des vori¬
gen Mustersatzes
anzuschlingen . 2.
Tour : Stets ab¬

wechselnd I St.
(Stäbchenmasche)

in die zwcitsolgendc
M „ 1 Lustm.

Die Spitze Abb.
Nr . 5 ist aus einem
Anschlage von 14
M . der Quere nach
zu arbeiten : I.
Tour : Die näch¬
sten 3 M . Über¬
gängen , I St . in
die folgende M . ,
3 Lustm . , 2 durch
2 Lustm . getrennte
St . in die sllnft-
folgendc M . , 3
Lustm . , 7 St . in
die süustfolgende
M . 2 . Tour : 2

Lustm ., 7 St . um
die nächsten 7 St.
der vorigen Tour,
3 Lustm . , 1 St.
um die folgenden
3 Lustm . , 1 Lustm .,

Kr . 1 unä 2 . blautet uns llucli uuä Krimmer,
kücti - unä Voräoransiclit.

Sobnitt unck lZesclir, : Vvrckors . ck. Suppl ., Kr . II , Kig . Ilk— 17

Kr . 3 . Kleid aus Duck . Voräerausiclit.

sHierrn Kr . 57 .)
Sokluitt und lZesodr . : Vvrckors . ck. Supxl ., Kr . I , Kig . 1— 11.

2 durch 2 Lustm.
getrennte St . um
die nächsten 2
Lustm . , 3 Lustm . ,
4 M . Übergängen,
2 St . in die fol¬
genden 2 M . 3.
Tour : 3 Lustm .,
1 St . in die zwcit¬
solgendc St . der
vorigen Tour , 3
Lustm . , 2 durch 2
Lustm . getrennte
St . um die zwischen
2 St . befindlichen
2 Lustm . , 3 Lustm .,
7 St . um die näch¬
sten 3 Lustm . Man
wiederholt nun stets
abwechselnd die 2.
und 3 . Tour.

st>Z,I »t , tos)

Nr . 8 ^ 10.
Geklöppelter

Einsatz ;u Gar¬
dinen , Äett-
Wäsche  etc.

(Nach der Methode
der Frau Sara
Rasmussen in
Kopenhagen . " )

Dieser Einsatz,
welchen Abb . Nr . 3
in Originalgröße

zeigt , ist mit
Spitzenzwirn Nr.
36 und mit 46

Paar Klöppeln ge¬
arbeitet . Nachdem
man den Klöppel¬
brief nach Abb.
Nr . 16 gefertigt
und ans dem Cylin¬
der des Kissens be¬
festigt hat , steckt
man nach Abb.
Nr . 3 in die mit

a bis rv bezeichne¬
ten Löcher je eine
Nadel , hängt den
mit b , ä , v und

rv bezeichneten Na¬
deln je 1 Paar,
den übrigen Nadeln
je 2 Paar Klöppel
an und arbeitet

mit je 2 dieser
Paare 1 Dpschl.

(Doppelschlag ) ,
dann steckt man'
zwischen dem l . und
2 . Paar eine Nadel

* A n m c r  k n n g.
Das sämmtliche zur
Spitzenklöppclei er¬
forderliche Mate¬
rial . das Kissen , die
Wickelmaschine , die
Klöppel , Klöppel¬
briefe tc ., sind von
Frau Sara NaS-
m ussc » , Kopcn-

^ Hagen , Fredriksberg-
M gade Nr . 3 , sowie

von C . A. Schu¬
bert , Berlin , Post-
straßc Nr . 21 zu be¬
ziehen ; außerdem
führt die Firma
Spielhagen und
Comp . , Berlin,
Friedlichst ! . Nr . 4k<»
das Carton - und
das Carreau -Papier
zur Anfertigung der
Klöppelbriese . '
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Ar . 4. Sxitzo zu IVüsobo - vk ^ enstündvn.
Ililieolarboit.
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Erklärung der Zeichnn » Dunkel'
blau , e? Roth , « Olive . >ü Gelb.

Ar . 9 . Dossiu kür Sie Rüole-
ssits der Vusstasobe Ar . 17".

in Loch 1,
schlicht die¬
selbe mit l
Dpschl . und
arbeitctLschl.

(Leincn-
schlägc ) mit
dem 2 . bis
39 . Paar,
das 39 . Paar
Imalgcdreht,
1 Dpschl . mit
dem 39 . und
49 . Paar,

' die Nadel in
Loch 2 ge¬
steckt und letz¬
tere mit 1

Dpschl . ge¬
schlossen , Lschl . mit dem 39 . bis 2 . Paar , das
2 . Paar Imal gedreht , l Dpschl . mit dem 2.
und I . Paar , die Nadel in Loch 3 gesteckt und
mit einem gleichen Schlag geschlossen , Lschl. mit
dem 2 . bis 39 . Paar , das 39 . Paar Imal ge¬
dreht , 1 Dpschl . mit dem 39 . und 49 . Paar , die
Nadel in Loch 4 gesteckt und geschlossen , Lschl.
mit dem 39 . bis 5 . Paar , die Nadel zwischen

dem 7 . und K.
Paar in Loch
5 gesteckt , die¬
selbe mit 1
Lschl . geschlos¬
sen , zwischen

denselben
Paaren

die Nadel
in Loch 9 gesteckt , dann Lschl.
mit dem 7 . bis 2 . Paar , das
2 . Paar Imal gedreht , 1 Dpschl.
mit dem 2 . und I . Paar , die
Nadel in Loch 7 gesteckt , letztere
geschlossen , Lschl . mit dem 2 . bis

9 . Paar , die Nadel in
Loch 8 gesteckt , Lschl . Mit
dem 9 . bis 2 . Paar , das
2 . Paar gedreht , I Dpschl.
mit dem 2 . und I . Paar,
die Nadel in Loch 9 gesteckt
und geschlossen , Lschl. mit
dem 2 . bis 5 . Paar . Hieraus
steckt man zwischen dem 8.
und 9 . Paar die Nadel in
Loch 19 und sührt mit

Ar . 11 . Innere ^ .nsiclit des Aookes Ar . 12 . diesen beiden Paaren 4
Sclmitt und üescbrx Itüobs . d . Lupid ., Hbschl . siir I Flechte ans;

Ar . S. Spitze 2n TVäsebe - cisg -enstünden.
Aüliolarbsit.

Ar . 8 , Xlöxxelbriek zum Ainsutz Ar . 9 . Vergrüssert.

1 Lschl . ge¬
schlossen,

die Nadel

zwischen
denselben

Paaren in
Loch 34 ge¬

steckt , Lschl . mit dem 34 . bis 39.
Paar , das 39 . Paar gedreht , 1
Dpschl . mit dem 39 . und 49 . Paar,
die Nadel in Loch 35 gesteckt , die¬
selbe geschlossen , Lschl. mit dem 39.
bis 35 . Paar , die Nadel in Loch
39 gesteckt, Lschl . mit dem 35 . bis
39 . Paar , das 39 . Paar gedreht,
1 Dpschl . mit dem 39 » und 49.
Paar , die Nadel in Loch 37 ge¬
steckt , letztere geschlossen , Lschl.
mit dem 39 . bis 39 . Paar . Mit
dem 39 . bis 35 . Paar klöppelt
man eine Spinne , wobei die Nadel
in Loch 33 zu stecken ist , 1 Lschl.
mit dem 35 . und 39 . Paar , die
Nadel in Loch 39 gesteckt ; von
Loch 39 bis 44 arbeitet man den
Rand an der rechten Seite dem

Paar die
Nadel in
Loch 21,
schlicht die¬
selbe mit 1

Dpschl . ,
steckt zwi¬
schen dem
18 . und
19 . Paar
die Nadel
in Loch 22,
schließt letz-
terc mit 1

Dpschl . Hr . 7 , UnsküIirunA des Liobslin-
und t'löp , Strebes . Originalgrüsso.
pelt einen Ar . 45 .)

gleichen
Schlag mit dem 17 . und 18 . Paar . Hierauf
arbeitet man mit dem 12 . bis 17 . Paar eine
Spinne , wobei die Nadel in Loch 23 zu stecken
ist , steckt dann zwischen dem 29 . und 21 . Paar
die Nadel in Loch 24 , führt eine Flechte aus
und setzt die Arbeit in gleicher Weise bis Loch
31 fort . Dann die Nadel zwischen dem 32.
und 33 . Paar in Loch 32 gesteckt und mit den¬
selben 1 Flechte ausgeführt , zwischen dem 34.
und 35 . Paar 1 Nadel in Loch 33 gesteckt,
letztere mit

Ar . 12 . Koelc aus Lison.

Ar . 13. Idüvleenlrissell . lZvbeliu -Lticleerei mit Oüenillö.

Ar . 9 . lieülöxpelter Ainsntz zu Kurdinen , Lettvüscüe etc.
(Hierzu Ar . 8 und 10 .)

zwischen dem 19 . und 11 . Paar steckt man die Nadsl in Loch
11 , schließt dieselbe mit 1 Dpschl . , steckt zwischen dem 12 . und
13 . Paar die Nadel in Loch 12 , schließt letztere und arbeitet
noch 1 Dpschl . mit dem 12 . und II . Paar . Alsdann klöppelt
man mit dem 9 . bis 11 . Paar eine Spinne ( s. d . Beschr . zu
Abb . Nr . 8 und 9 aus Seite 98 d . I . 1883 ) , wobei die Nadel in
Loch 13 gesteckt wird , doch ist hierbei zu bcmckkcn , daß im
Verlause der Arbeit stets vor und nach Ausführung der Spinne
mir den dazu verwendeten beiden mittleren Paaren 1 Flechte
wie zuvor ausznsllhren ist , und daß die zu beiden Seiten der
Flechte befindlichen Paare je 2mal gedreht sein müssen . Für
den Rand arbeitet man mit dem 5 . und 9 . Paar 1 Lschl . , die
Nadel in Loch 14 gesteckt , Lschl. mit dem 9 . bis 2 . Paar , das
2 . Paar gedreht , 1 Dpschl . mit dem 2 . und 1 . Paar , die Nadel
in Loch 15 gesteckt, dieselbe geschlossen , Lschl . mit dem 2 . bis 7.
Paar , die Nadel in Loch 19 gesteckt , Lschl . mit dem 7 . bis 2.
Paar , das 2 . Paar gedreht , 1 Dpschl . mit dem 2 . und 1 . Paar,
die Nadel in Loch 17 gesteckt , letztere geschlossen , Lschl. mit dem
2 . bis 9 . Paar , die Nadel in Loch 18 gesteckt , Lschl. mit dem
9 . bis 2 . Paar , das 2 . Paar gedreht , 1 Dpschl . mit dem 2.
und l . Paar , die Nadel in Loch 19 gesteckt , dieselbe geschlossen,
Lschl . mit dem 2 . bis 5 . Paar . Zwischen dem 14 . und 15.
Paar steckt man die Nadel in Loch 29 und sührt mit diesen
beiden Paaren 1 Flechte ans , steckt zwischen dem 19 . und 17.
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Erklärung der Zeichen : » Dunkelblau , s Hellblau , ci Dnn>kelroth , " Dunkel -tarraaotta . n- Hell -terraootta , " Olive,l Gelb.
Ar . 14 . Hessin kür die Vorderseite der ? uss-

tusoüe Ar . 17.
Ar , 19 . Xlöxxolbrisk üum Oinsatz Ar . 9 . Orixinalxrüsse.



MM

Xr. 20.

Xr.
vaxots aus Xasowuir.

IV, I'ig. 23 UU(1 24..̂Itaräselie . Ltielstied Ltiekere! uuä lloldoin-l 'ecliuilv.
(Llier̂u Xr. 18 u»6 22.)

^Nr. 1. 1. Januar 1885. 31. Jahrgangs Der Gazar.
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Nr . 23 — 2S . UwUküolior
unü Slumso.

Losollr . : Vordors . 6 . Suppl.

Wobei die Nadeln in die Löcher 175,
176 und 177 zu stecken sind . Zwischen
dem 3 . und 9 . Paar wird die Nadel
in Loch 173 gesteckt . 1 Dpschl . mit
dem II . und 12 . Paar . 1 Dpschl.
mit dem 19 . und 11 . Paar , die
Nadel in Loch 179 gesteckt, 1 Dpschl.
mit dem 12 . und 13 . Paar , die
Nadel in Loch 189 gesteckt, die Nadel
zwischen dem 14 . und 16 . Paar in
Loch 131 gesteckt, 1 Dpschl . mit dem
17 . und 13 . Paar , 1 Dpschl . mit
dem 16 . und 17 . Paar , die Nadel
in Loch 132 gesteckt, 1 Dpschl . mit
dem 13 . und 19 . Paar , die Nadel
in Loch 133 gesteckt und so sort bis
Loch 199 ; dann Lschl. mit dem 6.
bis 39 . Paar , das 39 . Paar gedreht,
I Dpschl . mit dem 39 . und 49 . Paar,
die Nadel in Loch 191 gesteckt, letztere
geschlossen , Lschl . mit dem 39 . bis
2 . Paar , das 2 . Paar gedreht , I
Dpschl , mit dem 2 . und 1 . Paar , die
Nadel in Loch 192 gesteckt , dieselbe
geschlossen , Lschl. mit dem 2 . bis 39.
Paar , das 39 . Paar gedreht , 1 Dpschl.
mit dem 39 . und 49 . Paar , die
Nadel in Loch 193 gesteckt , dieselbe
geschlossen , Lschl. mit dem 39 . bis
2 . Paar , das 2 . Paar gedreht , 1
Dpschl . mit dem 2 . und 1 . Paar,
die Nadel in Loch 194 gesteckt, mit
den beiden Paaren 1 Flechte , das 3.
Paar 2mal gedreht , 1 Dpschl . mit
dem 4 . und 6 . Paar , die Nadel in
Loch 196 gesteckt , letztere geschlossen,
das 6 . Paar 2mal gedreht , mit dem
7 . und 3 . Paar 1 Dpschl . , die Nadel
in Loch 196 gesteckt, dieselbe geschlossen,
1 Dpschl . mit dem 9 . und 19 . Paar,
die Nadel in Loch 197 gesteckt, die¬
selbe geschlossen , 1 Dpschl . mit dem
II . und 12 . Paar , die Nadel in Loch
193 gesteckt , letztere geschlossen und
so sort bis Loch 211 , dann das 39.
Paar Lmal , das 49 . Paar Imal ge¬
dreht , woraus die Arbeit von Loch
1 wiederholt wird.

Nr. 13. 7. 15 und 45.
Niickcnkissou.

Gobelin - Stickerei mit Chenillc.

Die Bekleidung des Rückenkisjcns
ist auf gelblichem Canevas -antiguo,

Nr , 29 . Lwlltoilotts kür g' nnxo
Aüüvliou.

Losobi . : Vordors . d . Luppl.

Nr . 39 . Lwlltoilotts uns Sxitrs und Swmmvb.

Lowntt und Lose ^ 28^ .22 . ? ? > ' III,

Nr . 31 , Lslltoilstts kör snn ^ g
Aüüokoii.

Bosobr . : Vordors . ct. Sllppl.

Nr , 32 . Lsültollotto nu » voll«
uuü Summst.

Losollr . : Vordors . «1. SuppI

siebte UN» L.t1u»
zltuv.
zrs. d . Saxpl

Nr . 34 . luMo uns Titlus
nnü cröxs.

Lvsobr . - Vordors . N. Soxxl.

Nr . 3S . LuUtoilotts
uns ^ .tlus.

Dosobr . : Vordere , d . Lupxl.

Nr . 36 . Nlsiü uns SoiüvustoS
nnü Sxitss.

Losokr . - Vordere , d . Luxxl.

Nr . 37 . LuUtoilstt « uns
SsiüonstoS nnü Spit »s.

NeeeUr . ! Vorder », d . Luxvl

16. Fußbank mit
Stickerei.

Dem Polster der aus Holz ge¬
drechselten schwarzpolirten Fußbank
hat man in schräger Richtung eine
gestickte Bordüre ausgesetzt und den
noch sreicn Theil desselben mir
kupscrsarbenem Plüsch bekleidet . Die
Stickerei wird aus <sfap ü ' or über
Canevas -Auslage im Gobeliustich nach
Abb . Nr . 15 mit Filoselleseidc , deren
Farben die Zeichen -Erklärung an¬
gibt , ausgeführt . Nach Bollendung
der Stickerei zieht man die Eanevas-
säden aus und begrenzt die Bordüre
durch kupsersarbcueSeidenschnur . Eine
Passcmentcrie - Borte aus Seide in
der Farbe der Stickerei , welcher Bäll¬
chen aus kupferfarbener Wolle ange¬
schlungen sind , umgibt den unteren
Rand des Polsters ; gleiche Borte ist
an den Ecken des letzteren roscttenartig
arrangirt und mit Bällchen ausge¬
stattet.

Nr. 17, 6 und 14.
Fußtasche.

Gestrickte Smyrna -Jmitation und
Häkelarbeit.

Unser Original ist mit ver¬
schiedenfarbiger Smyrna -Wolle theils
gestrickt , theils gehäkelt , mit einem
mit olivcfarbcner Castorwolle gestrick¬
ten Futter versehen und mit Schnüren,
die als Bügel dienen , ausgestattet . Die
Vorderseite dcrFusttasche istin Smyrna-
Jmitation gestrickt , die Rückseite in.
festen Maschen gehäkelt . Zur Her¬
stellung der Vorderseite der Fusitäsche
richtet man zunächst nach der dem
Typcndcssin Abb . Nr . 14 beigefügten
Farben -Erklärung eine Anzahl der
einzustrickenden Fadcncndcn her ; für
dieselben wird die Wolle um einen
ausgekehlten Stab gewunden und
ausgeschnitten . Alsdann strickt man
mit dunkelrother Wolle und starken
Stahlstricknadcln vom oberen Rande
auS auf einem Anschlage von 44
M . ( Maschen ) hin - und zurück¬
gehend und werden in den hingehen¬
den Touren dse Wollenfäden der
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Xr . 38. Xomckonxasso. Ksrvobto Dorto und
Xäkolarbeit. <Xisr2u Xr. so.)

Xr . 43 . « o
N0Arg.m.NI,

Xr . 43 . Ao
no^rnmm.

Xr , 44 . kls.ins.solion kür Xin.
ckor von S—7 llulrron.

^ Loünitt unct ZZesdir.:
^ , VorNors. ü. Luppl., »zi
AM . Xr. V, ? ig. ZK «M. null 26.

Xr . 33 . Dkoil ckor XsnrckonxagsoXr . 38.
Korvobto Dort« nnck Däkolarboit.

Driginalxrüsse.

dann mit Berück¬
sichtigung des

Typendcssins*stets
das bctrcfsendc Fa-
dencndc zwischen die
zuletzt abgestrickte
und die salzende
M . zu legen, so
daß sich der kürzere
Theil desselben vor»
besindct, hierauf die
folgende M . abzu¬
stricken, das Hin¬
tere Ende des Fa¬
dens nach vorn zu
leiten, dieses mit
dem Daumen der
linket, Hand fest¬
zuhalten und vom
* zu wiederholen.
Die beiden Enden
eines in dieser Weise
eingcsügtenFadens,
sowie die zwischen
diesen abgestrickte
M . gelten für
I Type;

die letzteM . wird ohne Einsügung eines Fadens rechts
abgestrickt, während die zurückgehende Tour ganz
rechts zu stricken ist. In den letzten SO Touren
werden zu beiden Seiten Abnehmen ausge¬
führt und hat man dazu beim Beginn und
Schluß der 1. und jeder viertfolgenden
dieser 20 Touren 2 M . zusammen
abzustricken; nach Vollendung der
letzten Tour kettet man die M
ab. Die Rückseite der Fuß-
taschc häkelt man mit dun¬
kelblauer Wolle nach
dem Typcndcssin Abb.
Rr . 6 vom oberen
Rande aus ans
einem Anschlage von
2<Z M . ; man arbeitet
stets in hingehendenTou¬
ren feste Maschen, welche von
der 2. Tour an um beide Glie¬
der jeder M. ansgesührt werden
und hat man zur Erziclnng des Des¬
sins nach Abb. mit verschiedenfarbiger
Wolle zu häkeln und die nicht zur Vcr
Wendung kommcndcnArbeitssädcn auf der
Rückseite weiter zu leiten. In den letzten
Touren sind sür die nach dem unteren Rande
hin sich abrundende Form Abnehmen aus-
zusühren. Den die beiden Hälften der Fuh-
taschc verbindenden Streifen strickt man in
Smyrna -Jmitation in 3 Theilen; sür jeden
der Theile an den Seiten macht man einen
Anschlag von 8 M . und arbeitet aus den¬
selben eine crsordcrliche Anzahl Touren, wo¬
bei den mittleren 6 M.
in den hingehenden
Touren 6 Fäden ein¬
gefügt werden, und zwar
die ersten und letzten
beiden von dunkel¬
blauer, die mittleren
beiden von terraootia-
farbcner Wolle. Ist
man bis z» den Ab¬
nehmen des gehäkelten
Fonds gelangt, so hat
man bis zum unteren
Rande desselben an Xr . 48 . Urdoitskorb mit Docks . Xr. 47.) Xr . 4S. Ikoil cker Dorcküro onrn Xüvkonkis.

son Xr . 13. Driirinalarösse. trrirr ?,, Xr

Xr . 41.

Xr . 43 . Durcdbrnodinnstor 2» Dookon.

einer Seite des
Strcisens 1 M . zu¬
zunehmen, an der
anderen Seite 1
M . abzunehmen
und dann die Ma¬
schen abzuketten.
Für den mittleren
Theil des Streifens
legt man eine der
Länge des unteren
Randes des gehäkel¬
ten Fonds ent¬
sprechende Anzahl
M . aus und strickt
ans diesen noch 12
Touren , in deren
I . und 3., 9. und
II . Tour Fadcn-
cndcn aus dunkel¬
blauer, in deren S.
und 7. Tour solche
aus torkacotta-
sarbcncr Wolle ein¬

zufügen sind.
Außerdem ist

noch zu bemerken, daß an den Seiten nach Crsordcrniß
abzunehmenist, worauf man die Bd. abkettet. Als¬

dann werden die Theile des Streifens miteinander,
dann letzterer mit der Vorder- und Rückseite

der Tasche verbunden. Das Futter wird sür
jede Hälfte vom oberen Rande aus , der

Form der Außenseite entsprechend, in
hin- und zurückgehenden Touren mit

olivcfarbcncr Eastortvolle in ganz
rechts gestricktenM . gearbeitet;

nachdem beide Hülsten mitcin-

Dnroübrnolrinustor nu Docken.

Xr . 48. Urbsitskorb.

ander verbunden sind, sllgt
man daS Futter der Ta¬

sche ein und stattet
letztere mit Bügeln
von Schnur aus.

Nr. 21 , 22 und
18. Iitardrcke.

Platt -, Stielstich-Stickcrci und
Holbein-Technik.

Aus dem Kunststickerei-Atelier von
Frau Dr. M . Meyer , Hamburg,

Wandrahmsbrücke 6.
Die Altardeckc aus gelblicher

Leinwand ist mit einer Bordüre ver¬
ziert, welche mit rother Seide in

Holbcin - Technik, sowie mit jscincn
Goldsädcn im Stiel - und Plattstich
gearbeitet wird. Abb. Nr . 21 zeigt
die Decke, Abb. Nr . 22 einen Theil
der Bordüre. Sämmtliche Dessin-
figurcn und Muschen arbeitet man
im Plattstich mit Goldfäden, die

verbindenden, sowie die
begrenzenden Linien im
Stiel - und Plattstich mit
gleichen Fäden und sührt
die übrige Stickerei mit
seiner rother Seide in
Holbein- Technik aus.
Nach Vollendung dersel¬
ben legt man den Stoss
am Außcnrandcsür einen
1 Cent, breiten Saum
nach der Rückseite um,
zieht längs desselben etwa
6 Fäden ans und be-

Hr . 47. ? kei1 4er Ler4Ä.re 2iir Deelcs 4es ^ rlzeiis ^ eriies lisr. 4? . ü-enAisZaiiee-Liiekerei. OriAinalArüsse.
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Nr . 49 . Lorddre 2U vooKen, Börden und derbl.
klatt -, Xettonsticli -Stiolierei und point -russe.

festigt ihn , von links nach rechts arbeitend, mit feinem
Goldfaden (f. Abb. Nr . 18), indem man letzteren2 Fäden
unterhalb der ausgezogenen Fäden von der Rück- nach der
Außenseite durch den Saum führt , dann * 3 der losen
Fäden (d. f. 2 rechts und 1 links von dem Goldfaden
liegende Fäden) aus die Nadel hebt, letztere von links nach
rechts abwärts über 2 Fäden Höhe, 2 Fäden Breite nach
der Rückseite leitet, so daß sich ein Kreuzstich bildet, die

Langucttcnstich um 2 ^ r . öl . kossllsolraktsbäubolren.
Fäden Höhe des Ge-  ( NierüU  Hr . SS.) Nssedr .: Nllelis.
wcbcs (je zwischen2 4. Suppl.

Hr . S0. Lordiire ?n Körben und dor^l,
Uoint-russo uml Häkelarbeit.

in dieser Weise verbunden, so fügt man für jeden Acrmel-
thcil 2 etwa 44 Cent, lange Enden Borte mittelst 4 gleicher
Touren aneinander und näht jeden Aermcltheil derartig
zusammen, daß der eine Querrand an den Längcnrand
des anderen Endes trifft, wodurch sich ein Keil unter dem

Arme bildet. Zu bei-
den Seiten , je 9 Cent,
weit von dieser Ecke
entfernt, setzt man einen
Qnerrand des vorderen
" " d Querrand
des Hinteren Pasjen-
theilcs unter und häkelt
alsdann an der Seite
der Paffe, welche an
den Rumpf des Hem-
des trifft ö. Tour:
Stets abwechselnd 1

Hr . öS. Vesellsebaktsbäubeben , St . in die nächste Ocse
IZosaUr. : Nüokz. 4. Suppl. hxr Borte , 2 Lustm.,

1 Oese Übergängen(an
^, >»lF̂ t«W dtm Oucrrande, wo

Nr . Zö. Kiebu aus kpitsenstokk und Lpitss.
Zlesalir. : Nüeks. d. kuppt.Hr . S2. laillenbouguet,

essend r.un: Näuboiren Nr . S1.
ttesatir. : Rueks. 4. kuppt.

Nr . S4. Laillonbouguet.
Nosobr.: lllleks. it. Lüppt.

Nr . 37. Kleid aus Duell. liüekansielit.

4. kuppt., Nr. I, t?iF. 1—lt.

keine Oesen sind, übergeht man mit den
2 Lustm. einen entsprechenden Zwischcn-
ranm), serner ist zu bemerken, daß man
an den Tieseneinschnitten je 3 Oesen über¬
geht, ohne die 2 zwischen den beiden St.
befindlichen Lustm., deren obere Glieder
zusammen zugeschiirzt werden, auszuführen;
an jeder Ecke häkelt man 2 durch ö Lustm.
getrennte St . Hieraus wird für die Spitze
am oberen Rande der Hemdenpassĉ sowie
am Auhenrand der Acrmcl die 9. und 7.
Tour in der Weise wie die 1. und 2.
Tour gearbeitet, dock) hat man an den
Tieseneinschnitten, damit sich die Arbeit da¬
selbst nicht faltet, etwas abweichend zu häkeln.
In der 8. Tour sind stets 2 durch
3 Picots (das sind je S Lustm. und l f.
M . in die vor denselben befindlicheM.)
getrennte St . in die mittlere der nächsten
3 Lustm. zu arbeiten; zuletzt 1 scste Ket¬
tenmasche in die 1. St . dieser Tour.lss,»»?)

Nr . 40 und 41 . Durchbruch-
muster )» Decken.

Die Durchbruchmuster werden mit
Zwirn in der Stärke des Webcsadens ge¬
arbeitet. Zur Ausführung derselben car-
rirt man den Stoff, indem man stets ab¬
wechselnd der Länge und Breite nach 4
Fäden auszieht, 2 Fäden stehen läßt , die
ausgezogenen Fäden nach der Rückseite
umlegt, befestigt und abschneidet. Diesen
carrirtcn Fond durchstopst man sür Abb.
Nr . 4V im point -d'esprit , umwindet die
Fäden, so daß sich ein Rädchen bildet, und
leitet den Arbcitssaden stets zum nächsten
Carreau des Fonds. Für das Durchbruch-
mnster Abb. Nr . 41 durchstopft man jedes

Nr . Sk. Kleid aus Lison . Ilüekausieiit.
(2u Nr. 70.) lZesalir. : Ntleks. d. kapp!.

Stäben) , den nächsten Stab krcuznaht-
ähnlich umfaßt. Alsdann versieht man
die Altardecke mit satin merveilloux als
Futter.

Nr . 38 und 39 . Hcmdenpasse.
Gewebte Borte und Häkelarbeit.
Diese Hcmdenpasse ist mit einer ge¬

webten Borte und mit Hauschild' schcm drellir-
ten Garn Nr . 79 gearbeitet. Zunächst
hat man für den vorderen und Hinteren
Theil der Passe je 2, etwa 38 Cent, lange
Enden der Borte, deren Querrändcr nach
der Rückseite umgesäumt werden, mit
einigen gehäkelten Touren zu verbinden
(siehe Abb. Nr . 39, welche einen Theil
der Hcmdenpasse zeigt). Man häkelt an
einer Seite einer Borte 1. Tour : 1 St.
(Stäbchenmasche) in die nächste Ocse, * 2mal
abwechselnd3 Luftm. , 2 durch 3 Lustm.
getrennte St . in die drittsolgendc Oese,
dann 3 Lustm., 2 durch 3 Lustm. getrennte
St . in die zweitsolgcndeOese, vom *
wiederholt. 2. Tonr : 1 St . in die nächste
St . der vorigen Tour , * 2 Luftm. , 1 f.
M . um die mittlere der nächsten3 Luftm.,
2 Lustm., 2 durch 3 Luftm. getrennte St.
in die mittlere der salzenden 3 Lustm.,
vom * wiederholt. 3. Tour : 1 St . in
die 1. St . der vorigen Tour , dann stets
abwechselnd3 Lustm. , 2 durch 3 Lustm.
getrennte St . in die mittlere der nächsten
3 Luftm. 4. Tour : Die 2. Borte zur
Hand nehmend, wie die 2. Tour , doch
hat man abwechselnd 2mal die mittlere
der nächsten 3 Lustin. der drittfolgendcn
Ocse, Isttal der zweitfolgendcn Oese der 2.
Borte anzuschlingen. Sind sür den vor¬
deren und Hinteren Passcnthcil je 2 Borten

Nr . S3. Kleid aus Duck.
Nr . öS. Kleid aus einfarbigem und bestreiktem

VollenstoE.
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Carreau des

Fonds zur Hälfte
in schräger Rich¬
tung im xoint-
sto -roxrise.

Nr . 46 und 47.
Arbeitskorv
mit Äcrke.

Der Arbcits-
korb aus vergol¬
detem Wcidengc-
flccht ist aus der
Innenseite mit

kupscrfarbcncin
Atlas bekleidet,
den man an den

Längenseitcn in
Falten gelegt , im
Nebligen glatt
über Cartoncin-

lagc eingesetzt hat.
Unterhalb dcS
Bügels sind ein
Täschchen , sowie
ein Nadelkissen
angebracht ; erste¬
res erfordert einen 30 Cent , lange » , 14 Cent,
breiten Theil aus Atlas , den man zur Hälfte
seiner Breite zusammengelegt , dann die doppelte
Stosslagc 2 Cent , weit vom Bruch entfernt für
einen Zug , durch den Guiumischnur geleitet wird,
durchnäht und dem Korb eingesetzt hat . Das

Nadelkissen ist
mit gleichem
Atlas bekleidet

und mit

Schnur aus
kupfersarbcner

Seide und
Goldfäden , die

Xr . kl ) . ? Ieku aus lZauo,
l,amaspit20 unst Baust.
Lvsabr . : lilioks . ll . Luppl.

schnür von ver¬
schiedener Stärke
umrandet hat . Die
Adern in den Blu¬

men markiren
Stielstiche von

rosa , in den Blät¬
tern gleiche Stiche
von olivefarbener

Cordonnetseide.
Innen hat man
den Korb mit

truiso -farbenem
Atlas als Futter
versehen , welcher
auf dem Boden
glatt , an den Sei¬
ten in Falten ge¬
reiht , aufgesetzt
ist ; ein zur Hälfte
seiner Breite zu¬

sammengelegter
Schrägstreifen aus

gleichfarbigem
Plüsch begrenzt
den in Falten ge-
reihten Stoff . Der
mittlere Theil des
Bügels ist mit
gleichen Streifen
umwunden und

mit Bällchen¬
strähnen und

Xr . 61 . I 'ielrn s .us erexs - äe - Quasten von Seide
OKIno . ausgestattct,

Nr . 49 . Bordüre zu Dcckrn , Körben u . dgl.
Platt - , Kettenstich -Stickerei und xoink -russs.

Für die Bordüre , welche einem Fond aus Reps
oder Tuch aufgesetzt wird , hat mau die Dessinsigureu
einer aus schwarzer Wolle und ? ioil -or -farbcuer Seide
gewebten Borte mit vcrschicdensarbiger Seide im Platt-
und Kettenstich , sowie im poiut - russv übernäht und
längs der Doppel-
linieu , welche den
inittlcren Theil der
Bordüre begrenzen,
KrauSgcspinnst auf¬
gesetzt,

Nr . SV. Bor¬
düre zu Norden

und drrgl.
Loint -rnsoo und

Häkelarbeit,
Die aus olirc-

Hr . KL . Dlantsl kür bläst-
cllou von 2 — 3 ilalrrsn.

LoUnttt unst Bksoür . : Bitolcs
st. Luppl ., Hr . VIII,

Xig . 4ü—52,

Hr . K3 . staoleo kür Xua - Xr . 64 . Xlelst kür bläst - Xr . 65 . Xloist kür
don von g — 11 stnüron . ollen von 13 — 15 stallreu . lllüstcllsn von 4 — k

st. Suppl ., Xr . V I , 27—36. Vesevr . : Xuolcs . st.LunpI

Xr . 7l >. Xloist aus Bison . Vorsteransickt . fliior - u Xr . 56 .)
Losollr . : Ilüoles . st. Luppl.

an den Ecken in Schlinge » geordnet wird , begrenzt . Den
mit Chenillc umwundenen Bügel hat man mit Bällchen aus
Wolle verziert und den Korb an den Ecken mit gleichen
Bällchen ausgestattet . Ueber den Korb ist eine in Renaissance-
Stickerei verzierte Decke aus gelblichem , mit Gdldlahn durch-
webtcn Leinen gebreitet , auf welches man das Dessin Abb.
Nr . 47 überträgt und sämmtliche Dessinsigureu mit dichten
Stichen aus verschiedenfarbiger Seide überdeckt ; alsdann
überspannt man die Figuren in gleichmäßigen Zwischcnräu-
mcn mit einem Faden gleicher Seide oder mit Goldsüden uizd
umrandet sie mit einem Faden Filoscllcscidc in abstechender
Farbe , welcher mit Ilcbersangstichcn von gleicher gespaltener
Seide befestigt wird . Nach Vollendung der Stickerei setzt man
dem Fond an den Längenseitcn 3 Cent , breite Strcisen von
kapfersarbcncm Plüsch aus , versieht die Decke mit gleichfar¬
bigem Atlas als Futter und näht den Oucrseitcn eine schmale
Borte aus kupferfarbener Chenillc gegen , die mit Bällchen
aus Wolle abschließt.

Nr . 48 . Ärbeitskorli.
Der Korb ist aus italienischer Strohschnur hergestellt und auf

der Außenseite mit einer Bordüre aus gestanzten Blumen und
Blättern von rotbbraunem Belvet garnirt . welche man mit Brillant-

Xr . 66 — 69 . L r̂mband imd Lroenen ans Silber.

Xr . 72 . Lbss .ter - 6g .xote aus Sxit2e . Voräeransielit . (Hieran Xr . 19 .)
Lollnitt und Lssedr . : Rüeks . d . 8upp1 ., Xr . IX , l ' ix . 53 und 54.

Xr . 71 . blorAeubleiä aus I4g.ms .3toA.
8oluiit >t und Lssebr . : IlüLlcg . d . 8upx1 ., Xr . VII , l ' iA. 37—44.

farbener Seide in einem Carreaudessin gewebte Borte ist im xciint-
russs in Zackenlinien mit vieil -nr -farbencr Filoselleseide übernäht
und mit Stichen von rother Seide verziert . Den Anßenrand der
Bordüre hat man mit festen Maschen aus visil -vr -farbener Fi¬
loselleseide umhälelt .

Bezugsquellen.
Costüme und Confections.

?aris : 6oussinet , ruo Ikielisr 43 . — vola -una ? , rus

Berlin : Mode -Bazar Gerson u . Comp . : Abb.  ll,  12 , 35,
37 , 56 , 7t), 71 . — Bonwitt u . Littauer , Behrenstr . 26a : Abb.
1—3, 57 . — B . Wechselmann , Behrenstr . 36 : Abb . 33 , 36.

Kinder - Garderobe.
A . Müller , Leipzigerstr . 92 : Abb . 62, 63 . — Mode -Bazar

Gerson u . Comp . : Abb . 44 , 64 . 65.
Capoten , Hauben , Lingerien , Blumen.

Mode -Bazar Gerson u . Comp . : Abb.  20. — M . Busse , Leip¬
zigerstr . 42 : Abb . 19, 72. — Gebr . Samter , Jägerstr . 27 : Abb.
51—54,60,61 . — H . Huldschi nsky , Jerusalemerstr . 37 : Abb . 25, 28.

C . Sauerwald , Leipzigerstr . 20/21 : Abb . 23,24,26 , 27,66 —69.

E . Heinze , Friedrichstr.  189:  Abb.  6 , 14 , 17 , 46 , 47 , 49 . —
C . A. König . Jägerstr . 23 : Abb . 7. 13 . 15, 16. 15. — Frau
Dr . M . Meyer , Hamburg , Wandrahmsbrücke 6 : Abb.  18 , 21, 22.
— Stiebel u . Schmidt , Friedrichstr . 78 : Abb.  40,41 . —
O . Krappe , Leipzigerstr.  129:  Abb.  48,  50.
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